
Schlefische privilegirte Zeitung. 

No. I^XXXVIIl. Mittwochs den 29 Julius, 17Z9. 
Berlin, den 2g. Ju l i . 

Se . Rön ig l . Majest. haben allergnä^ 
digsi geruhet, den Obersten, H rn .v .R lmg-
sporn, vom Göyettschen Regiment zum 
Kommandanten zu Frledrlchsburg zu ernenn 
nen; auch 

Bei dem Alc-Bornstedtschen Rezim. den 
Porttp^fühnrich, Hrn. v. Biedersee/ zism 
wii-kl Fähtnich; 

Beidkm Oepotba^. A l t Bornstcdtschen 
Reaim. den Sefondelieutenant, Hrn. von 
G o y / zum Premkrlieueenant; den Fähn¬ 
rich Hl n. v. Rern / ;um Sekondelieutettant; 

Bei dem GoiyschenI fanterleregim. den 
Kapit l i , Hstt.v.N)ager,jlum Major; den 
Ctadsk p; am, Hrn. v Wedell, zur Kom-
paani^; der. Prnuie' lieutcnant,Hrn.v.Bils 
lerdeck, zumStabskapitain; den Eelonde-
lielttenant Hrn.v.Frorcich, zum Premiers 
lientenant: den Fähnrich Hrn. v. "Wintere 
feld, ittln Selond^lleuteliant; 

Bel dem Depolbat. I u n g Bornstedts 
scheu Regim. den Sekondel eutenant, Hrn^ 
Gürnd v.HUienlow, um Premjerlieute, 
nant; den Portipkefähnri6) Hrn. v. Hil ls 
ckersZorff, Jung Bornstedtschett Reg. 
zum wirk!. Fähnrich; 

Bei dem IVangenheimschen Reglm. de» 
Fähnrich, Hrn. V. Hagen, zum Sekondelieu-
tenant; den PortepeefalMtch/ Hrn. o-Frag^ 
stein, zumwi^kl. Fahmick zu ava^cire^. 

Vorgestern Mittags war bei S r . Ma/est. 
demRönige in Charlottenburg große Tafel i 
Abends aber Koncert un^ Souper. 

Oestern gaben McrhHMdteselben aber-
mals großes Diner, und Abends ward vo» 
den Schauspielern de: hiesigen Rationattdeas 
ters das Trauerspiel Emi l ia Oa lou t auf 
dem dortigen Theater aufgeführt. 

Der K. Schwedische Kourier, Hr. Sekre¬ 
tair Bauer, ist aus Stockholm hier ange¬ 
kommen. 



DerHr. Graf'v. d.Hippe ist nach Kleve 
Von hier abgegangen. 

Her' in, den 25. I M 
Se. Rön ig l . Majsst habnz den Krie¬ 

ges^ und O^mameluctth, Hrn Heopold 

nignode, in Rücksicht seiuer d m Könlgl. 
Hause gelüfteten t'.e^en und nüyijchen I i m -
ste, für sich urch seine D-sccndmten aus be¬ 
sondere Gnaden in btn Aoclsta^d zu erHeden 
geruhet. 

Vorgestern war be S r . M a j . demRöni -
Ze zu Cha-loltcnburg ^roß^Mitlagtlafel. 
Abends Opera Buffa und Souper. 

Gestern Nachmittags war bci der vsr-
wiclwecen Röntgitt Ma jes t . lu Schön-
Hausen große Kouc und Ball. Abenös war 
«bendastlbst Souper, und der Garten aufeine 
geschmackvolle Art erleuchte!. 

Die König!. Societät dec Wissenschaften 
zu London hat den Hrn. Professor Vode zu 

And ihm ihr Diplom und Notifikationssckrei^ 
ben durch den Hrn. Gi Heimerath Formey 
zustellen lassen, welcher zugleich ven dem Hrn. 
Ritter Banks, Präsidenten der König!. So-
sietät, ein in den verbindlichsten Ausdrucken 
abgefaßtes Schreiben erhalten hat. 

Am 23. k. M . Nachmittags um 5 Uhr 
Karb aLhier an einem Schlagfiuß, Hr. chrnst 
Hudewig von p fue l , Königl. Pr< Generals 
major vo» der Kavallelie, Cbef des zweiten 
Departements vom König!. Obertriegslolle? 
Kio, Erb^Lehns- und GerichtsherrzuIahnS-
fewe, im y l . Jahre seines Alter«. Er hat 
KemKönigl. Hause von 1740 an inallen Krie¬ 
gen mitvieler Dlstinktiongedieltt, und bis an 
ßln Ende sich der Gnade seines Königswerth 
Mllnacht. 

Der Hr. Graf v. By land aus Holland ist 
Obn hier nach Dresden abgegangen. 

Der Rußische Kourier, Hr. Räch R ä h l / 
M s Holland ist hier durch nach Petersburg 
Agangen. 

Wiener Hofbericht vom 20. Julius. 
Rr i egs Vorfälle. 

Ngch einem dem Herrn FeldmarschM 

Laudon aus Kostalnitja zugekommenen E«F 
richtedes GeneralmajorsItlZachich, vom l l . 
Jut. hat ein aus Iafantelie l!no M!tercyzu-
samme'lgesttzleg feindliches Kerps, von un^ 
gsfähl IOOO Mann/ am y Julius b y An^ 
bruch des Tages unter Begünstigung eines 
dichten Nebels, in der größten St i l l t sehr eil-
fertig sich vor¬ 
bey gezogen, in das Dorf Rottaram einen 
Einfall gemacht und dastlbii lo Häuftr m 
Brand gesteckt. Als aber der Major kowkNI 
berg,vomWarasdmerSt'G.orherreAiMitts 
te, mit einer Division, und der Hauptmann 
Kengyel mit einer Kompagnie dieses Regi^ 
ments he? bey kamen, haben sich die Feinde 
mit einigen den Einwohnern abgenomme enl 
Vieh auch gleich sehr schnell wttdn jUlückbes 
geben. 

Auf dem Rückzüge stiefstn fie iru Iammics 
zer Thale auf den dort mit 6o Mann stehens 
den Fähnrich Andrievich vom zweyten Ba-
nalregime»te, der gleich auf die Tütken so 
wirksam feuern ließ, daß einige getsctct und 
einige verwundet wurden, dir ganze Haufe 
aber in Unordnung gerieth. S^e sammele 
ten sich jedoch bald wieder, und forderten 
bann den Fähnrich Andrievich ans, sich mit 
seiner Mannschaft ju ergeben, widrigenfalls 
alle würben zusammen gehauen weiden. 
Der Fähnrich, ohne diese Drohung zu achtes 
und die große Uebermacht zu scheuen, setzte 
indessen stin Feuecn mit solchem NachdtuH 
fort« daß die Türken endlich, nach vielem Ver¬ 
luste, mit der größten Eilfertigkeit sich hin¬ 
weg begaben, und durch das Iamniczer Thal 
über Dobn(sky,Klanacz und durch diezwey 
Tschartaken Bisztniza und Bliczniza vollends 
bis auf ihr Gebieth sich zurückgezogen. Auf 
der Flucht nahm ihnen unsere gelinge Mann¬ 
schaft noch 1OO Stück von dem in Kottacani 
geraubten Vieh ab, steckte ew feil^dlichesDorf 
it5 B.'and, und brachte allks oot gcfunbens 
Vieh mit sich zurück, wodurch den Einwoh¬ 
nern von Kottcuaui, das von den Feinden 
Weggenommene wieder ersetzt wurde 

Von den Mistigen ist bey diestm Vorfall« 
l Mayn Ablieben, unv i lyjld vermißt, Der 



M t t b hat 8 TZdle auf dem Plätze gelassen, 
und mehrere Verwundete mit stch fortgenom-
«en. 

Nachrichten aus Ungarn. 
Hermannstadt den i o . Iunlus. 

Es ist nun lcin Zweifel mehr, 
baßeln Theil unseres am Vulkaner Passeste 
'hendes Corps durch Baaatische Truppen ab¬ 
gehst werde. Denn es gehen 2 Oivision von 
Savoyen Qragoner, 3 Divis, von Toskana 
Huschen, 2 Bakaill. von Belgtojoso und 2 
Bat. von ber Panatischen Infanterie nach 
Kronstadt, woselbst bereits fur den kom-
MHndirenden Herrn General, Prinz von Ho-
henlohe. Quartier bereitet worden ist. — 
Nach dem Rothenthuemer Passe gehen 2Bat. 
von Splenyi, und dafür gehen von dort die 
Husaren und Dragoner nach Kronstadt ab. 
Aus bieser Gegend erwartet man also die er¬ 
sten wichtigen Neuigkeiten. — Bey dem Vul¬ 
kaner Passe nimmt nun die Zahl ber Feinde 
täglich zu, unser Lager ist aber dort gut ver¬ 
schanzt und mit 4O Kanonen versehen. Doch 
scheint man einen Angriff zu verMuthen, denn 
man verficht sich dort im Lager immer nur 
auf einige Tage mit Fourage; am 3. b. sind 
viele mit Heu und Haber beladene Wagen 
nach Hatzeg zurückgeschickt worden. — Am 
22. in der Nacht überfielen die Türken bey 
Oralje jenseits des Würzburger Passes eine 
unsrer Wachen, wovon sie 1 Mann tödteten, 
und 2 sehr verwundeten. Dabey sollen 4 
Türken umgekommen seyn. - ^ Von Mavro-
jeni hat man wieder ein neues Gerücht Vers 
breitet. Man sagt, er habe sich, um der 
Wuch zweyer gegen ihn erbitterter Paschen 
zu entgehen, verbergen müssen, und man 
wisse bis jetzt seinen Aufenthalt nicht. — 
Bey dem Prinz Koburgschen Corps ist außer 
unbedeutenden Vorpostcngkfechten noch 
nichts vorgefallen. 

P<"is, den lo. Jul i . 
Auch in Lyon sind die Freudcnsbezeugun-

gen über dlc Vereinigung derallgem. Stan¬ 
de in einem Tumult ausgeartet. Man warf 
am i . d. in allen den Häusern, dte nicht er¬ 

leuchtet waren, bk Fenster M , end baN st«-
len ganje Echaaren von Aufrührern die Kön. 
Ferme und die Postkomloirs an, verjagten die 
Homlnis, und verbrannten die Papiere u»tz 
Bücher. Das Mllttalr gab endlich Feuee, 
und es wurden l ^ unbewafn^te Personen er̂  
schoff<a. Auch haben dle Dragoner virtz 
vom Bärgerstande übel behandelt. Währen» 
b?s Aufruhrs sollen für mehr als 820,009 
Llvres Kontrebande über die Mauern v«» 
Lyon gebracht worben seyn, und auch nach 
dem Tumulte sind dle Waaren luden Thors« 
frei ein- und auspassirt, ohn« daß den Fer-
miers etwas bezahlt worden ist. — I n V t t -
sailles fallen ebenfalls noch unruhtge Äuf-
llllte vor. Am 6. fochten daselbst 12 Frans 
zöfifche Garden m!t 16 Huftren. Zu den 
erstern schlugen sich einige Bürger, und eH 
wurden z Husaren gelobtet und verschiedene 
verwundet. Die Husaren hatten den Tag 
vorher elnen vsn der Französischen Garde, 
welcke es mit der Nation oder mit dem Vol¬ 
ke hält, in ElüFen gehauen. Die Erbitte¬ 
rung gegen sie war deshalb sogroß, daß das 
ganze Regiment am 7. Versailles verlassen 
mußte, um nicht von dem Volke gesteinigt und 
von der Franz. Garde aufgerieben zu werden» 
Um nach und nach die Sicherheit und Ruhe 
wieder herzustellen, kampinn nun wirklich 
16,OOo Mann in ? Lägern auf den Ebnen von 
Grenelle und Sablons. Die Lager solle« 
durch zahlreiche Artillerie beschützt werden 
und man fährt viel Pulver und Kugeln da¬ 
hin. — Wie es heißt, hat der Bärgerstanb 
el klart: er wolle die Kosten zur Unterhaltung 
der Armee, die jährlich gegen loo Milllone« 
Livres bttrazen, ganz allein bezahle?, ohne 
den übrigen Ständen etwas dazu abzufor¬ 
dern; dagxgm hoffe er, ber Adei werde blsK 
aus Ehre dienen. 

Schreiben aus Paris, den 15. I u l . 
DieserBriefist einer der letzten, der auyPans 
l.'nd überhaupt aus F a^elch gekommen. 
Dle Post welche vorigen Dienstag in Flan5-
furt aus Stlaßöurg cwttcffen sollen, hat alle 
Briefe in Elraßburg lass n müssen; auch find 



»on Vlraßburg selbst lelne Briefe angekoms 
men. 

Die sämmtlichen Barrieren »on Paris sind 
gegenwärtig mtt Bürgerwachen beseht, und 
lassen niemand hinaus. Der Dienstag, als 
der l4te d., wa" sehr stürmisch, weil wir von 
den König!, in der umliegenden Gegend be¬ 
findlichen Truppen unaufhörlich beunruhigt 
wurden, so daß die Bürgerschaft Sag und 
Nacht unter den Waffen bleiben mußte. Die 
letztere hat sich ohne großen Widerstand des 
Invalidenhauses bemächtigt, aus welchem 

gen lassen, nebst Munition, welche in alle 
Quartiere der Stadt, wo man sich bewaffnet, 
vertheilt worden sind. 

DK Bürgerschaft begab sich mtt einige« 
Compagnien der Französischen Garden nach 
der Bastille, um sich der Artillerie und des 
Pulvers zu bemächtigen. Der Gouverneur 
derselben e^bot sich, sie zu übergeben, und ließ 
sogleich die Zugbrücke herunter. Als aber 
ohngefahr 4 bis 500 Menschen hinein waren, 
ließ er mit der Artillerie auf die Brücke 
feuern. Man ward die Verrätherey bald 
lnne, und belagerte nun die Bastille förmlich 
mit Kanonen und Bomben. Man brach¬ 
te es bald dahin, daß die aufgezogene 
Brücke herunterfiel, bemächtigte sich des 
Thors, undzog mit dm Waffen in der Hand 
hinein. Nun ileß der Commandant ein 
schreckliches Feuer machen, welches viele 
Menschen tödtete: aber endlich nahm man 
ihn selbst, so wie seinen Lieutenant gesangen. 
Nunmehr hörte das Blutbad auf; die Ge¬ 
fangenen wurden ausgeliefert, und die Fe¬ 
stung von der Bürgerschaft besetzt. Die 
beyden Commandanten wurden nackend 
«ach dem Greve geführt, wo mau ihnen ohne 
alle Umstände die Köpfe abschlug, solche auf 
Pfähle steckte, und im Triumph nach dem 
Palais Royal brachte. Da der Prevot der 
Kaufleute, Hr. Pelletier de Morfont, sich der 
Verrälherey schuldig gemacht hat, so sagt 
man, er sey auch getödtel. Mitten unter die¬ 

sen̂  Unordnungen wtrb ble Bezahlung der 
Wechselsicfe nicht ausschulten. 

Reisende, welche den i^ten NacklUlttczgs 
um 4 Uhr von Paris adgeaaugen smd, haben 
gemeldet, daß ganz Paris mit einem breiten, 
sehr tiefen und mit Anillerle besetzten Gra¬ 
ben umgeben sey. Den Wachen ist anbefoh¬ 
len, ich echte; diags keinen Menschen paßlren 
zulassen. Die Etadt selbst hat an 10,020 
Mann regulirte Dupprn, und mehr als 
IOO/OOO Bälger unter den Waffen. Diese 
Nacht hat man sich des Zeughauses bemäch¬ 
tigt, und auf die Art lst oie Etadt hinlänglich 
mit Waffen und Munition versehen. 

Frankfurt den 2 l . I u l . 
Das Paquet von Paris Lyon und Straßs 

bürg ist heute ganz ausgeblieben. I n Paris 
ist alles in der größten Verwirrung, und 
viele Menschen sind schon geblieben. (Die 
Frankfurter und anHerc Rheinische Zeitungen 
bestätigen nach den Berichten aus Paris, 
welche bis zum i4ten gehen, die Entfernung 
der Herren Necker und Motttmorin, so wie 
den Ausbruch eines völligen Aufstandes m 
Paris.) 

Stockholm, den 16. Ju l i . 
Unsre Flotte ist übelßaupt 40 Segel stark, 

und also größer als feit loo Jahren je eine 
aus einem Schwedischen Hafen auslief. Uns 
ter den Schiffe?? sind auch 3, die im vorigen 
Jahre den Russen weggenommen worden 
sind. — Dee König hat in dem Rußischen 
Finnland înen doppelten Sieg davon getrau 
gen. Die Armee paßute den 25. v. M . die 
Kymene, schlug die Rußischen Postirungen, 
und rückte bis Davidsstadt, einem mitten im 
Rußischen Finnland gelegenen Orte, wo ein 
Rußisches Korps stand, das aber am 28ten 
Juni nach einem Gefechte von ^Slundenzus 
rückgeschlagen wurde. Der König war über¬ 
all mitten im Feuer, und behauptete das 
Schlachtfeld, wo derFeind uns sein kager und 
seine Bagage überließ. Nachher marsHir-
ten unsere Truppen Wetter, und trafen den 
z.d. den Feind bei Likala, einem Dorfe und 
Passe auf dem Wege nach Lliedrichshamm^ 



wo ber Paß von der 
Hand erobert ward. Der König stand, als 
der Kodier mtt diesem Nachrichten abging, 
nur noch anderhalb Meilen von Friedrichs-
Hamm. Nlcht weil oon dieser Festung hat 
unsre Finnische ESkadre 20Rußische Haupt¬ 
fahrzeuge mtt Mundprodistonen weggenom¬ 
men, welche, die Fahrzeuge ungerechnet, 
25.000 Thaler an Werth bell agen. Wir ha> 
den von den Russen 25 bis zo Mann gefan¬ 
gen gemacht, sie aber von uns nichteinen ein¬ 
zigen. Auf beiden Wahlplatzen haben wir 
ungefähr!OORussen begraben. — Um dem 
Felnde das Entern zu erschweren, ist unsere 
Flotte mit vielen Dnhdsssen versehen wor¬ 
den. — Alle Stellen w den hiesigen Schee« 
ren, wo der Feind etwa eindringen kör nte, 
sind mit Vatttrien und Mannschaft besetzt, 
um die Hauptstadt zu sichern. 

T ü r k e y. 
Aus Konsiantlnopelvom 15 und 22. M a y : 

»Der Großherr hat seit kurzem mehrere so 
grausam strenge Handlungen ausgeübt, daß 
nun das Volk allgemein die Hofnung zu ver¬ 
lieren anfangt, die es sich beh dem Antritte 
der Regierung des Suitans von dessenE anft-
muth und Gute gemacht hakte. Obschon 
auch ehemahls die Sultane zuweilen, von 
Scharfrichtern begleitet, in der Stadt umher 
gingen, und auf der Stelle Verbrecher mit 
dem Tode bestrafen liessen, so sahen doch die 
Einwohner von Konstannnorel, die an dieses 
Beyspiel nicht mehr gewohnt waren, nicht 
ohne Unwillen und Entsetzen den neuen Re¬ 
genken, von dem man nur Beweise der Liebe 
und Gnade erwartete, mit einer Anzahl von 
Henkeln öffentlkherscheinen und die Todes-
strafe gegen Unglückliche anordnen, die nicht 

einmahl eine so harte Ahndung berbienl yafB 
ten< Noch einen weit lebhafteren Eindruck 
bewirkte die Hinrichtung dek Tersana-Emim, 
(Alsenakorstehers) Hadgi-Selim Aga, der 
umer der vorigen Regierung in so grossem 
Ansehen stand, daß Achmed ihm eine seiner 
Töchter vklheiralhet hatte. Den l i . kam 
dec Großhelr incognito in das Arsenal, ließ 
diesen Offizier kerbeh führen, und sogleich of¬ 
fen tlich enthaupten, ohne daß man dessen 
Werbtechen kenne. Diese Grausamkeit noch 
wkwr zu treiben, wurde bie Strafe des Un¬ 
glücklichen auch auf dessen beyde schuldlose 
Söhne, Nazim und Emmi-Effendl, verbrei¬ 
tet. Beyde dienten im Felde, der erste als 
Kihajassi der andere im Flnamamte als Ba-
schl Monhassebe. Sie wurden gefänglich 
nach Adrianopel gebracht, wv fie das Schick¬ 
sal ihres Vaters erwartete, bätten nlcht des 
Sultans Mutter und Schwester endlich doch 
so viel erbethen, daß ste am Leben blieben 
doch aber nach Görge in Egypten verwiesen 
wurden. Inzwischen find alle ihre und ih¬ 
res Vaters sehr beträchtliche Guter und 
Reichthümer von dem Fiskus eingezogen 
worden." 

„Die türkische Flotte ist am lo .d . M.uns 
ler Segel geMMn. Der Großherr halte 
ftch, wie es gewöhnlich ist, nach Vall-Kioschk 
begeben, wo ihm der Kaputan Pascha und 
die Kaputaine der Kriegsschiffe vorgesielle 
wurden. DerTerfana Emiri , eben derjmi-
ge. welcher Tags darattfdenKopfverlor, gab, 
wie es allezeit bey solchen Gelegenheiten ge¬ 
schieht, unter Felttn, ein prächtigesMiltag-
wah! für den Dolma ?'outaher den Muft i , 
den Kaimakam, den Kaputan Pascha und tas 
gesawmte Ministerium." 

I n der prtvilegllten Scklesischen Zeuungs-Expedmon, Wi lhelm 
Gocrliev Rorns Buckhandlung, ist zu haben: 

kandschulbibliothrk, oder Handbuch für Schullehrer auf dem Lande, 4r Band. 2s Stück. 
8 Berlin 1789 8 sgr. 

Wallace, Lady, der Ton -oder Thorheiten nach der Mode, ein Londner Slttengemälbe fur 
das Theater. 8 Tübingen 789 8 sgr. 

Reise, malerische, eines deutschen Kunstlers nach Rom. Ein würdigetPendant zuVolk-
mann und Archenholz Werken. 2 Th. 8 Wien 739 1 Rl l r . 10 sgr. 



M ä t h , I . s. anallt. Untersizchungen über dic ZuverlWlgkelt, mlt wacher esn ssndmch 
ftr, vermittelst verschiedner GeometerMerkzeige, Winkel und Linien abmessen kan, 
mit Kupf- 4 Altorf und Nürnberg 1789 28 sgr.. 

Wettengel, M . D. O. Anleitung zum frshen Genusse des Lebens, zunächst für die I n -
gend. 8 Sreiz 789 '5 sgr. ^ ^ ^ ___^__ 
(Cltario des entwichnen Tuchmachers Reichelc.) Von der Ksn. G ogauschen 

Oderamtsregierung, wird auf Ansuchen ber Magdalena Reicheltin, geb. Pctzolb zuGolb-
berg, deren.entwichner Ehemann der ehmaltge Goldbergsche Tuchmacher Johann Trau-
gott Relchelt hierdurch zitlrt und vorgeladen, sich <n ?e?"?»i«s /Ve^eMto ŝ den ?o Sept. c. 

Mecke! vonHemsbach Vormittags um 
H Uhr zu Melden, von seiner Alttwelchung Red und Antwort zu geben, im Fall seinesAu-
HensbleibenS aber zu gewartigen, daß das zwischen lhm, und der Klägerin zcilhiro obge^ 
schwebte Band der Ehe i« cs^mac^m getrennt, und derselben steh anderweitig zu vereh-
lichen werde nachgelassen werden. Gegeben Glogau den l i ; I u n . 1789. 

(Fu perstuknoniren.) Von denen Bresl. Stadtgerichten wild hierdurch bekannt 
gemacht, daß den 12 Aug. (4 a. und nachfolgende Tage, Vormittags um H Uhr, und 
Nachmittags um 3 Uhr, die zu gehörig« Christoph 
.Samuel Fäustelschen, n Pretiosts, Geld und Silber, Wasche, Betten, Kleidern, Bä¬ 
chern, Mobilien und Hausgeräthe bestehende Sachen und Effekten 6^/0«,/ /eße versteigert 
»Verdey, und Kauflustige sich auf der Büttnergasse im goldnen Adler zu bestimmter Zeit 
zu Abgebung lhrsr Gebethe einfinden, auch daselbst in derSchreibstube ein gedrucktesVer-
Aichniß von diesen Sachen ablängen können. Breslau den 5 I u n . 1789. 

I n Gottljsb Löwkns Buchhandlung tn Breslau/ sind unter vlelenl andern Landcharte« 
Buch folgende neue, akkttratgezeichnete, und sehr sauber gestochne großs Cablnetscharten 
Zu haben, welche zur Ueberficht des gegenwärtigen Krieges schr zweckmäßig eingerichtet 
sind: Schauplatz des Schwedisch Rußischen "Krieges, entworfen von M r . d'AmiNe, 
herausgegeben von Schrämbl in Wien 4788 Schauplatz des RMsch-
Oesterrelchisch und türkischen Kriegs, entworfen von Hrn. d'Anville, verbessert und rer-
mehrt von Schrämbl in Wim 787 Oesterrelchisch- Rußisch- und türki¬ 
scher Kriegesatlas, entworfen von Hrn. Abbe Schimeck, herausgegeben von Schramdl 
w i2 Blättern zum Zusammensetzen. .. ^ « « « ^ « . 

(Bekanntmachung.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß der zum 
Nachlaß des hleselbst verftorbe<ien bürgert. Echneidermeifiers, Wilhelm Gerhard Wilm-
fen gehörige Mobtliarzustand, bestehend in altem Gelde, kleinen Pretiofis, worunter ein 
Ring mit iO Diamanten befindlich, Gold und Silber, Zinn, Kupfer, Meßwg, Eisenwerk, 
KlewunMücken, keiuenzeug, Betten, Spiegeln und Glaßwerf, PorzeNain lmd Faoence 
Bildern, Büchern und Hausrath, in dem Wilmsenschen, auf der Rittergasse sub Nco. 
,74z gelegenen Hause am ^ten Aug. a.c. öffentlich gegen b^are Bejahlung in Cour. tyel-
jlungshalber verileig^rt werden wird. Breslau den 18 I u n . 1789. 

Directores und Assessores des Städtischen Waiftnamees. 
(Medail len.) Von denen bekannten ehmaligenKittelschen Tauf- Hochzeit-Freund^ 

schaftss und andern zur Ermunterung für die Jugend dienlichen Medaillen, sind silberne 
neu abgeprägte große und kleine Ssrten, bey dem hiestzen Medailleur König, auf dem 
Neumarlt in der Dreyfalllgkelt wohnhaft, a«ch bey dem PuHhänbl« Gampert amRln^ 
<e in den 7 CKurfnrstengzu^hKbe^ 



(3V verpachten.) Von Seiten bes Dominik zu Mderlelpe?m IMlerschey M 
fienthlutt und Crelse, wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß, da das dclftge BMne 
und Bralidwcwurbar mit dem i Jan. 1790 pachtlos wlrd, solches anderweitig auf 3 
oder 6 ftlgeube Jahre verpachtet werden soll. Pachtlustig« werdm dahero eingeladen^ 
in Termino den 30 Sept. vor hiefigem WtrlhschaftSamte zu erscheinen, und zu gewärti¬ 
gen, düß solche« dem Beiibezahlendea, und die besten Conditionen machenden zugeschla¬ 
gen werden soll. Das Nähere ist bey dem WiNhschastcamte tzieseibst zu erfahren, lros 
bty aber noch bemerkt wu H daß der Ausschank allf 3 Kretschams geschiehet, alles zu 
Nlederj^pe Pe!e scn und ur d Mo a an. Niederleipr den 3 I u l . 178^. 

(Lnatto einiger verschollner Personen.) Eagan den 7 April 1789. Von bel^ 
Fürstlichen Sttftsamte zu unser lieben Frau in Sagan, werden nachstehende seit melK 
als !o und bis 49 Jahr abwesende Unterthanen/ von Attkleppen Johann Heinrich Leut-
loff, von Ober Brie^nitz Johann Adam F anke, Hanns Michel Thiel. Gebruder Hanns 
Heinrich, Hanns Adam, und Andres Bürger, von Ilieder Briesniß Andres V?Oche,lGk6 
orge Häl.skr? von Grelffenhayn Gottfried Wolf, Gottfried Rcthe, von Klepschcu Ge¬ 
brüder Matches Jakob, und Hanns Friedrich Jakob, von Küpper Franz Lawprich, von 
Neuwaldau Anne Marie Hirtin, Hanns Heinrich Girnch George Körner, IohLlmHem-
rich Rachel, von Quilih Georgs Schwengber, Hanns Caspar Hofmann, Gedrü^erHalms 
Christoph Fiebig und Anton Ziedtg, von ReichwbachAnne teutloffta,Friedrich PaulKur^ 
Gebrüder Johann Christoph, und Johann Adam K<t0the, von Rengersborf Hanns Ge>^ 
orge Richter/ von Schönbrunn George Heinrich Iende, Johann Caspar GrünlK, ^oas 
chim Rablger, und von Zedelsdorf Johann Adam Weichert, und ihre Erben und Erbs 
nehmer Hierdurch vorgeladen, uni^ ihnen aufgegeben, sich binnen 9 Monalkn, und läng¬ 
stens in Termino peremtorio, welcher für die AUttepner, Oder-Briesniyer und Nieder» 
Briesnitzer auf den 4 Febr. 1790, für dle Grelffenhayner, Klopschner nnd Küpperer auf' 
den 5 Febr, für die Neuwaldauer auf den ü Febr, für die Quiliher auf d^n 8 Febr. füe 
die Reichenbacher auf den 9 Februar, und für dieRktMlsdorser, Schöl.brunner und Ze^ 
delsdorftr auf den 1 o Febr. festgesetzt wird, auf der EtiftKlanzley schnftllch ober pe M ^ 
lich zu melden, ihre bisherige Abwesenheit zu rechtfertigen u^d resp. fich zu dem vorhan-
denenVermsgen zu legltimiren, und weltereAnweisnng abzuw^rteu, oder aber zu gewari> 
tlgen, daß lm Fall sie sich auf keine Art melden sollen, sie l<ach Abiauftdes peremtorlschew 
3ermins dem ihretwegen m term 55 Deĉ  «785 abgestatteten fiskalischen Gutachten ge¬ 
mäß als verschollen und für tob nkim t, ihr Vermögen aber nach Abzug der Gerichtsto-
sten und des herrschaftlichen kytri personalls unk realis, entweder den sich legilimirlen 
nächsten Verwandten, oder in deren Ermangeluag dem IWco ?eFs ?̂m ö^«/« ^ca«5 zuer-
?annt,u7ld extradirt werden soll. 

« U t a n o l ) AUe diezentg n welche an die Regilnektslaffe des CulraßterreglmenlK 
von Manjictn, für das verfioßne Etatsjahr, wegen Lieferung und sonst rechtsgültigerer^ 
derungen zu haben vermeinen, werden vermöge aUerhöchsten Spezialbefthls vom i^ten 
Ott 1787 hiermit vorgeladen, innerhalb 4 Wochen, und spätestens indem auf den 24 
Aug d. I angesehen peremtorlschen Termin, sich 5eyEnbesgesetzlen Regimentsgertchtcn 
mit ivren Federungen zu melde:., und solche gehörig zu bescheinigen; widrigenfalls sie 
nachhero bamlt nicht weiter gehört, sondern ganzlich ptäkludiet werden sollen. Oppew 
Xn i« I u l . l?«9< König!. PreuK. v. Nlanftelnsche Regimentsgetichtt, 

». Voß/ oblister Wld C^mm«n>e»r' kudewtS/ Audilenr. 



(Avertissement.) Da die sämtlichen Stands und Gemeinden des Frankensseinschen 
Crej ̂ ^ ^^vl l . ea fi ch, vom i Sept. 5789/ bis ult. May l /yo dte a^ die Gua nisott zu 
M» lte de g zu lteserndeo dii'aire Fouage, an einen Ent epstnn^llr ju überlassen. A s 
wiro dleserhalb T^'M. kizit. auf ben l2 Aug. a. c. hicrdu ch anberaumt, m welchem ein 
jeder, der zu^i^ftr Entr«pr!se kust hat sich an dem benannter Tage deo Morgens früh 
um 8 Uhr m dun hi.sige^ CrelSlieuelamt« zu Frankenstein tinfi«:den sein Gebot ae/ /̂c?H 
g^b<n, und gewärtigen kan, dap d mj«nig<n der die blllißsten Prelse cffeliren und eine 
Oaucion von ^200 Rtlr. prastiren wird diese Entreprise nach vorheigega^gner Allerhöchs 
ster 'Approbation zugelHlagen we den soll derjenige aber, welcher ^ icht sogleich m ̂ e^/////^ 
j/c/^5w«/5 die Cautton voegedachter l2oc)Rt ?. prästlren tan, gar nicht zur Llzüarion zu-
geassnl werben wird Dmum Frantenstetn den 25 I u l . T789. 
^ ^ Kö). PreiA Landrath d.s Franlenstennchitt Creifts, V. S iewny 

(Avertissemezn.) Schweidnltz ten 2/ I u l . 1789. I n dem Schweibnitzer Kreise 
so!! die Fourag lleferung a lmo Ott. 1789. bis ult. May 1790 f x das Hochlödl. Cuts 
raßierrsgünent v Dolff dergestalt verdungen werden, daß die Preise nicht pw Ration, 
sondttn aut den Scheffel, Centaec und Sckos zu formiren sind. Da nun hierzu Tennis 
Lizic auf den zlen Sept. c. a. früh um 8 Uhr in dem Landhaus' zu Schweidnltz anberau¬ 
met worden, so wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und haben sich diejenigen, 
welche sochm e Fonragelieferung entrep enniren wollen, in Termino einzufinden, zmd zu 
gewärtigen, daß demjenigen, welcher hinlängliche Sicherheit zu leisten im Staude, und 
die niedngiien Preise off/nret, diese Entreprise bw auf Aüsrhöl-steApp^odation jugejian-
den wnden soll. Ksn. Pr. Deputlrter Schtvsidn. Creiles. v< Lieres. 

(To r f zu verkaufen.) Das Hochadlich v. CzettrHsche Kadlauer Witthsthasts-
Ktttt Nemuart schen Kreises, macht denen hohen Herrschaften, Garnlsons, wie au6) des 
nen Städten und LandMnsassen» besonders denen Brandtweinbrennesn, oder die s nsten 
Kessel, Hee d, Oftn. F^mung und Ziegelbrenneleyen haben, hierdurch bekannt, daß in 
Kadlau bey Neumarkt wiederum vor Hieses Jahr 40000 Ochock des besten brennbarstea 
Torfszum V rkaufg^stochen worden. Da nun vorige^ Jahr die ausgebolne !0cx)oSchcf. 
Torf in elner Zeit von l4 ?agen verkauft wurden, und viele hohe Herrschaften und an¬ 
dre Abnehmer die ve langt? Bestellungen nicht mehr erhalten können, um deswillen wers 
d?n Hz. he und Niedre hindurch ersucht, ihre Bestellungen des nächstens an das Kadlauer 
Wntbf^ aftsamt posiftey einzusenden, wom t , wenn die gegenwärtige Quantität nicht 
zulänglich styn jo te, noch bn> Seiten mehr gestochen werten tönntf. Diejenigen. so Zies 
gelbremureym haben, und länfliq gegen den theuren Holzprkis sich einen Nutzen schaffen 
wollen, belieben die hier bey Torf gebrannten Ziegeln in Augenschein nehmen zu lassen, 
auch von der Verf^hrunflsart, we solche mit 3orf bier aeb:annt werden, sich bekannt 
zu machen. Das Schock Torf Asgeln kostet hier auf d^rStelle 2 Sibergr. und rom^t l . 
2 sgr. Stan'mgeld, man verbricht von Seiten d sWirthschaftsam s die besteBedietMNst. 
Auch wird zur Nickricht beygefügt, daß die benachbarte ^ auerschat zetchero bis Bresl:u 
und Iauer das Schock Torf vor z sgr, gefahren, nack)Scdweidnih aber und i i einer der¬ 
gleichen Entfernung vor lo Krenyer, diojc? iaen, so nnn ni't t eigN'N^ug h^ben, b liebcn 
ihrp Bestellung bey Zelten zu machen, um den verlmqlen Tolfan gedachte Bauern und 
Fuhrln?le verdingen zu können. Kaolau de« 22 I u l . z 789-

Ioh. Christ. Migula, AMmann, 
Nachtrag 



Nachtrag Za No. Lxxxvili.! Mittwochs den 2Y Illlins, 1789. 
<Cllano des vcrjcvollnenN"züllergejcUctt George HelnrlchScholz.) <as Sl^oc. 

Zericht zu Guhrau ladet hierdurch dcn voulänger dcn 16 Jahren auf die Wanderschaft 
gegangenen MüLergestllen, George Heinrich Scholz, oder dessen Erben dergestalt edictalt-
ter vor, daß der, cder sie> a ^^o binnen ^Monaten, und längstens /'« ?^^///^ den 4Dec. 
c^^. auf hlefiZem Rachhause, entweder persönlich oder schriftlich melde«, widrigenfalls 
aber gsnartlgen müssen, daß nach Ablauf dieses />)////^ er George Heinrich Echolz, oder 
tzessiil Erden für tod erkläret, und ihm oder ihnen aus tem Nachlaß seines Vater?, 
Tuchmacher Samuel Scholz, zugefallene geringe Vermögen dessen hiesigen Erben mgeeiß-
net, auch das väterliche Haus aus freyer Hand verkauft werden soL.Guhiau d ^ M b r . l ^ H 

^ Stadt Gericht. ^ ^ 
Zu verpachten ) Das Fsrstl. Jungfräuliche Etift zu Tredaty machet hiirm t be¬ 

kannt, daß das herrschaftliche Brau- und Brandlweinu bar zu Poinifch Hammer, we-cbes 
l2Echcnkstalte oder Kretschmer zu vrslegen hat, dcn i Sept. c a . an Meljiblethe:!d.m 
auf z Jahr verpachtet werden soll. Es werden caher a!ie Ulid jede, die dieses Brauurdar 
zu erstehen Belieben tragen, und fähig sind, vorgeladen, bell 25 Aug. a.c. früh um 9 U. 
im Fürstlichen Stift^wttthschaftsamle zu Trebmtz zn ersckemen, ihr G.bot ad P^olokoi-
lmn zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meijtbiethinden dieses Brauhaus miethwei¬ 
se zugeschlagen werde. Es müssen sich aber diese Pächter mit einer Caution von 602 Rt . 
versthn. Färstl. Stifts Wuchstaftsamt. ^ 

(V7achricht.) M e diejenigen, welche an die Casse des löbl. GrafGorzschetl ^u l -
taßlerreglmcnts für das verfioßne Etatsjahr i785^egen Lieferungen, oder aus einem 
andeln Grunde Ansprüche zu haben ve:meinen, we.den hiermit angewiesen, binnen heut 
und 4Wochen, spätestens aber in dem auf den 24 Aug. angesetzten peremlorilchcnTelM. 
bey den Gerichten des gedachten Regiments sich zu melden, und lhre Forderungen zu er¬ 
Welsen, widrigenfalls aber ihre gänzliche Abweisung zu gewärtigen. Ohlau den 25 I u l . 
l?89- Kön. Preuß. Graf Görzsche 

v. Prittwiß, Obrlster u. Command. des Regim. Lchnmann, Auditeur. 
(Edikralzicatio.) Der vom Depobataillcn des von Waugenhelmschet, Insanleric-

regiments am 21 May c. ausgetretne Fahndrich Ernst v. Iwowk i , wird hierourch vor¬ 
geladen, a Äato binnen 6 Wochen, und spätestens den l z Sept. vor uncelschrtebe:^n Re-
gimentsgerichten in Person zu erscheinen, und von seiner bösllchenEinweichung Rcd und 
Aukkunft zu geben. I m Nichterscheinungss'aU hat selbiger zu gewärtigen, daß wldlr <h ^ 
dem Edltl vom 17 Nov. ^764 gemäß werde erlannt, sein Bllduiß an den Galgen geschla¬ 
gen, und sein gegenwärtigeü als zukünftiges Vermögen sowohl werde consiscl t werden. 
Alle diejenigen, so von dem vorgenaudten Entwichenen Vermögen etwas in H .̂liden ha¬ 
ben, werden bey Benust ihres habenden Rechts, auch der in den Gesetzen hinauf rerord--
nelen Strafe, gewal net, solches vor Maus des Termins denen Regimeutsgerichten an¬ 
zuzeigen. Glatz den 16 I u l . 1789. 

Kon. Preußl. von Wangenheimsches Regiments-Gerichte. 
^ E. v. Bork. Perlttz AuditkUl. 

(Vvol)NUNg zu vernnetyen.) I n No. 171 ü auf der Kupftrichmledegasse im sogê  
nannten Zodttuberge in Breslau, lst eilie herrschaftliche Wohnung, nebst <i7tullung rnd 
Wagenrennse, und auf MiHaell zu bk̂  
ziehn. Nahe« Nachricht ist dey dem Eigenthümer des Hauses zu haben. 



(AdiktatzitatiSn der Realprätendenten des preubisiusschen MajotatSfunbi,) 
Bom Stadtgericht m Niederschlefien, und des¬ 
sen FürstenthumGlogau, sind alle und jede, welche an das bcy hiesiger Stadt vor dem 
Pföttenthore belegne, auf 6 9 7 3 ^ . 2 3 sgr. 4 d<. gewürdigte Ackerstück, die Scheibe ge^ 
nannt, so lm i6ten Jahrhundert von dem ehmaligm Reltore Magnlfiko Herrn D.Preus 
bisius zu Leipzig, für das männliche Preubisiussche Geschlecht zu einem Fideikommiß oder 
Wajoratsfundo bestimmt worden, nachdem der bekannt gewesene letzte Fldelkommissanus 
I o h . Christ. Preubisius zu Triebe! in dsr Niederlausitz, nach dem Zeugniß des dasigenMa-
glstrats im MonatIun« a, pr. ohne nachzulassende männliche Erben verstorben, aus ir¬ 
gend einem Grunde ein Recht oder Anspruch zu haben vermeinen, besonders aber diejeni¬ 
gen, so aus dieser Preubifiusschen Familie abstammed, und männlichen Geschlechts find, 
dtrgestalt öffentiich vorgeladen worden, daß sie vom 2 März a. c. angerechnet, binnen 9 
Monaten ihr Recht mündlich oder schriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung dieAdschrlft 
derer Urkunden woraus sie sich gründen, beylegen, auch hternächst in dem angesetzten 5e?'° 
^ / / /ö /^crc/^o den 2Dec. a. c« vor Uns alihkr auf demRalhhause Vormittags um 9 u . 
entweder in Person, oder durch einen mit hinlänglicher Vollmacht, und ausführltcherIn-
formauon zu versehenden Mandatarium, wozu den hierorts Unbekannten und Entfernten? 
die Kön.Iust i tz tomm^ri t , Herrn Dziuba und Fiedler zu Sagan in Vorschlag gebracht 
werden, erscheinen, ihc Majoratsrecht an besagten Fundum umständlich ^ ^^oco/Zm/s 
angeben, und die Dokumente, Briefschaften, auch übrige Beweismittel, womit siedle 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Ansprüche zu beweisen gedenken, origmaliter produzlren. 
Bey unmlatzner Anmeldung ihrer Ansprüche und Ausbleiben ?'?? i>^//mo haben sie zu ge¬ 
wärtigen, daß sie mit alicn ihren an cbgedachlen Fundum» 
die Scheibe genannt, präkludirt, uns ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, dieset 
Fllszdus auch fär M ?̂/?̂ ?// ^aca^ erklärt, und nach Vorschi ist der Gesetze darüber erkannt 
«erden wttd. Wcraach sich alie diejenigen, die es angeht, zu achten haben. S o ge-
scheben Sprottau den 2 Ad r . 1789. BurMmeisier und Assssores dlS Stadtgerichts,. 

(Clcacion des verscholiellen J o h a n n p i r o w . ) Bey dem HeiUgengrabsche^ 
St istS-Mr zchlen in der Churmark BraudenburZ, ohnweit Wiltslok, ist der seit den siebcnjäh 
RigLnKrikgverschoäene Ba^er. Sohn Iohmu^Plrow aus Collrep öffentlich vorgeladen, daß 
er dwnen y Monaten und !ängstens den i6ten Nov. a« c, allhier erscheine, widrigen Falls aber 
gcwänig? daß er für tod erkläret und sein Vermögen seinen nächsten Mverwandten überlas¬ 
sen we de. Hkiligengrabe dkN26<.Ian. 178Y« ^ 

" (Haus 'zu verkaufen^) Peiskrttscham tz I u n . 1789. Magistralus machet 
bekandl, daß nachdem des allhicr am Ri^ge gelegne Wohnhaus sub Nro« 9 des verstor¬ 
benen Juden EtUgmann Simon, welches auf 6oO Rtlr . abgeschätzt worden, ^ 1 / ^ ^ 
/i.?^ der Wittwe össenH'ch verkauft werden so8, so haben wir Termini hierzu auf den 20 
Ja! , und z? Aug. wozu Kauflustige in besagten 
TerM'llis früh um y Uhr zu Rathhause vorgeladen werden. Ebenfalls werden alleGlau-
biger e^ ̂ /Oc////^tte c^ire so an dieses Haus oder auf den Nachlaß des verstorbnen Selig' 
mann Simon eine Anforderung haben, hiermit in Terminis vorgeladen, ihre Ansprüche 
z l Üqnwi'N, ,-nd gehöng zu jMif ickcn. ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ 

Vlach:zchc.) Bey dem Buchhändler I c h . Friedr. Korn dcm Aelttrn, werden fol7 
g nde. Fonictzungen von Catalogis gralls ausgegeben, vom Universalkalalogo daö 2 7 ^ 
v^m lalholischen Cataiogo tas 27ste, vom franMschen aber das ^4 Supplement. 



(Cttätiö der lM'ichschen ^Gläubiger.) Iauer den zo Äprll i M . Nachdem 
Über die Ka fgelder dcs CyristmnzGotllobiUlbrichschen Hauses und Ackers per 850 Rtlr. 
Fw,- Oec^e///^ ck ̂ i s /wHe/'/w (,Ottc//^ Qe^oT-//)/, eröfnet worden, so find dessen gesams 
le Gläubiges, welche ay den Ulbrich einige Federungen 5^ ^ o ^ ^ / / e ĉ p?>e haben, von 
den hiesigen Stadtgerichten a/i //^/Vian^?/? ^5 '^^ /^ /^ /? /^ /)^ce/e^ /5/ö /?«?/<? /^^c/?//!' L? 
^^e5^i//e?^/iausden zo Juli i a. c. früh um 9 Uhr co^m Oe^/mw <7o//eH-// auf allhiest^ 
gem Rathhause in Person, oder durch zu!aßige BeooLmächtigte, wozu ihnen die Herr« 
Institzfoumussarii Simonjiraat und Hübner w Vorschlag gebracht werden, zu Uschelnell, 
peremtorie vorgeladen worden,, wie denn auch ails die, so von dem Communbebitore ets 
was Pfand- Lehns- oder Deposilenweiss hinter sich haben, hierdurch ernstlich erinnert 
werden, solches innerhalb 4 Wochen mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, bey 
Verlust desselben, und noch härterer Bestrafung demHudicio abzuliefern. ' 

(Citatio der Schiüerschen Gläubiger.) Sprottau den z Iuny 1789. Von dem 
hiesigen Stadtgerichte werden a3e und jede, welche an des hiesigen Bürgers und Zinns 
gießers Heinrich Samuel Schwer, in einem brauberechNgten Wohn Hanse bestehendes ltt 
Crtdam verfallenes Vermögen ^ ^scm^e c^ise einige rechtsgültige Ansprüche zu haben 
Vermeinen, vom 29 I u n . c. a. bmnen 12 Wochen, und zwar ^ m / w / M / ^ e n ? ^ 
23 Sept. c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Gerichtsassissore Herrn ^ebe an gewöhn¬ 
liche? Gerichtsstelle /^ / / 9 / / ^ / / ^ ^ ^^//?)scF//H/,«/ '^5^) /"ö/)a^/?^c/ż//?^e?/?5^i 
Mttr// entweder persönlich oder durch zliverlaßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convo-
cirt und vorgelgden, mit der Bedeutung, dich wenn einer oder der andre der Schillerischen 
Gläubiger allzuweiter Entfernung oder anderer legalen Ursachen wegen an der persönltL 
chen Erscheinung verhindert werden, und es denenselben an Bekanntschaft fehlen solle, 
sich derselbe an die Hetrn IWitzkommlssnios Mattiller zu Pcimkenau, ober Fiedler zu 
Sagan wenden könne, und einen.derselben mit der benslhigten Information und Volls 
macht cersehkn müsse. 

(Gcstohlne Sachen.) Es sind den 27 I n l . früh von 3 bis 6 Nhr sms einem Zim¬ 
mer in Blieg nachfolgende Sachen dsebischerwctse entwendet: i . Eine 2gcyälisige aoldne 
fiachgravirte Iagduhr. mit emaille Zisse^blatt, welches am Aufzlehlsche etwas beschädig 
ßet, eine tomdachne Kette, dara:: ein Bcrloq von Ko!d, ein Etuis vorstellend, und ein 
MeßingNLr Sck tußel. Die Gra irung der Uhr ist eine Vase, und der Name und Ort des 
Uhrmachers ist i Floerdon gestochen, und heißt Fo?He,- a 6e,/5/. 2. Ein paar silberne 
fchlanaenförmigqewundene 4^ckigte Kni ^H^. ^ n . Solle eins oder das andre von diestn 
gestchlnen Sachen zu Augen kommen so wird jedermann gebethen es anzuhalten, und^ ge¬ 
gen ein Oouceln'oon 2 Dnk. entweder im gelben kowen in Brleg, oder in Breslau m 
der Zeitllngsexpedltlon bekannt zu mackcn^ 

(Gestohlne Uhr.) Es sind in Altwasser folgende 2 Uhren gestohln worden. Eine 
gold' e I./gduhr mit einem glünfn Gehäuft, daran ist ein in Gelb gefaßtes Petschaft in 
rothen Carniol qestoche ,̂ em npeln llan und golddurchwirttenUhrba^be. Eine silberne 
Jagd lmd Ecfttndenuhr nm eî e gelten Kette, und ewcm blauen Bande,-woran 1 gol^ 
dcne? u^d eil̂  lluner nnßi':q 7 r lwrsch! sscl bcfi^dlich. Wer von dkscnIchren Nachricht 
zv st . l i , Nl;d solche n i ^7 z i vcrftafftn im Stande ist, soll eln gules Douccur haben, 
und belieb sich dessa -' n? d^m H ^ n von OaÜwitz in Kleinjcftritz bey Iordansmühle> 
«der w der goldnen Cr^ni ln Bnclau bey Ioh. Dav^ Wenzel zu melden 



(Fur Nachricht) B u ^ a u d«? ,z I n l . ,789. Da Magistratns vor nötblg be¬ 
funden, d?mal!l)lesigen bärgerl. Ola^e, meiner, Call Ephra'm MoNer, ' " ^ ^ " ' ' ^ ' ' 
nes schwachen Ve'sia::des llne." Cu-alorem, und zwar in der Person des bürgenden 
Tuchmeifters Gotlharb Sauderttch anzusetzen, ais wi d dcm Publiko hlerdurü) 0 " « ' ^ 
ge.nacht. daß alle Contracle und Verbindungen, so . cdachlen Möller belrcsscll. m u ^ > 
wissen und EinwiiiiZung qerüaktn C>naloil^g.?l^,ssrn und geschlossen werden soaen, wl-
^ W ^ s ^ s o l c h ^ f ^ r ! ^ ^ ^ ^ ^ ! ^ ? ^ ^ ' ^ ^ zu consideri^^^ „—_-^— 

(Zu verpachre'n'sBcyden OöminsmM"'töwsttsiindOberpricheu, lwd die Brau« 
und Br^idweinurbar Termin» Michaelis a. c. aufdrrl) nach einander foW'M ^ 5 « ^ ' 
^c/><l»i/i zu verpachte!', und dazu der l Sept. anbezauml W05dcn. V"^^"^ , ^ ^ . ia-
tonnen in Termino fich bcy dem allhiesigeu Wirlhschaftsamle nulden, und du ^ '^c ' " 
nes vernehmen, auch werden pachtfähige Juden hierzu admittirt. Müüowcll lm^iamv 
lauschen C^ette den^i I u l . 1789, ^^ . — ^ -

' (3u verkaufe,,.) Es ist eln m!t einer K'an»bäud:ergelechligte,t dertckHles styr 
wohl g !egnes Haus »us f. eyer Han'? zu ».e ku:ftn. Kauf u.lge lönnen ftw vey ^ u . ^ . 
genchümer des cbemaltgen^SonnH^e- buchen ^,üu!eb hinter der M a ^ ^ H d . n r c h e ^ v « ^ 
^ (Zu vermjctyen., No. 13dz'aüf"ö'<r Ea? s, lncng.He^l!t'die erzie Llage l Stock 
hoch, bestehend auS 4 ZlNlmern, 2 Möwen nebst Küchel, einem Keller zu Ctt^chungcn. 
uadjemen zum Holze, nebst twem Stalle aus ö Pf.rde, elne WagememtZe. e « Hm uno 
Strchboden, eine Hafer und Siedekammer zu yermlcthen. Der Li.bhaver hat ftcy vey 
^^^lgenthömer^dltses Hausee ju melden. -̂  —-
"" (Zur r7achricht7)^ Bey deils^uchhäudler Meycc aus dem Haradtplütz «m Neuge« 
bauerschen Hause, ist eln Verzeichnis von neuen Büchern von der 0!lern,eNe l7«^ '« " 
^^ber^der^Wissenschasten graiis zu haben. 5 ^ 

(Nachricht.) 'Ein in"Berlin verfertigter, mit Stahlfedern und puren Pferoeha^ 
ren gepolsteittc, mit Cattun überzogner Sopha, uebst 6 Kröpclstühlen, fichn wegen21.an-
gel des Raums zum Verkauf, und ist der Besitzer in der Zelt. Expedit, zu erfragen. 

(Nachricht.) Auf der Bischofsgasse im Hause dcs Bürger u n d E c h n e ^ 
Herrn Ge'loffs, hat Endesunterzeichneter eine Welnhandlung angelegt, se'°'ger en pyni 
fich vom 1 Aug. c. und sofort, dem hiesigen angesehenen 
und geneigten Gönnern, als auch Fremden, hiermit gehorsamst- F "s l .d .27 IU» . ,7»?« 

Johann Goltl. <3?H0li. 
^ (Nachricht.) Da verschicdne Freunde der Gerhatt>lschen Erdauungsbucher den 
Wunsch geäusert, daß des Herrn O.C.R.Gerha-ds an den Zonnlagen Iub l a^, ^.an. 
lale, und ersten Trimtatis gehaltne Predigten zum Druck befördert 
«nd selbige zum Pessen ees Neustädtschen Kinderhospitals gedruckt la GutscheuvzBucy« 
ha^dlung^a 5 sgr. <u haben. ^ —>..z 

^ (3u vermiethen.) I n denen auf der Taschengasse neuerbauten, TelmlnoMichael^ 
vollends zum Bezug fertig werdendenHäusern des Cammerprokuratorls Tlelsch. slnd an-
noch rerschiedene «eine, Mittel und große Wohnungen, letztere mit auch °hne Stauung, 
W.'genremlsen und Zugehör, lngleichen mit auch ohrie den Gebrauch des Gattens z» 
vermiethen. ^ ^ ^ — s 
Diese Z7it7w<rden «öche?t I^a lMoiM7Ml t?w. u.Son«ab. zu V " s l . in Wtlh. Goltl. 

Kerns Buchh. am Ringe ausgegeben,«. fin^ au« aufaUenKön. Postamtirn l« haben. 


